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150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Heidenau
In diesem Jahr feiert 
die Freiwillige Feuer-
wehr Heidenau den 
150. Jahrestag ihres 
Bestehens. Wie der 

Name verrät, sind alle Mitglieder ehren-
amtlich tätig. Alle stehen fest im Berufs- 
und Familienleben und sind trotzdem je-
derzeit bereit, in Notsituation zu helfen.

� Foto: FFw Heidenau

Seit der Gründung 1876 bis heute hat 
die Feuerwehr viele unterschiedliche und 
herausfordernde Aufgabe zu bewältigen. 
Diesen Anforderungen stellen sich die 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
Heidenau jederzeit und sind durch regel-
mäßige Aus- und Fortbildungen immer in 
der Lage, die unterschiedlichen Einsätze 
abzuarbeiten.
Neben allen Feierlichkeiten ist dies eine 
willkommene Gelegenheit, allen einen 
Einblick in die Geschichte und die Aufga-
ben der Wehr zu geben.

Feuerlöschverband
Bereits im 18. Jahrhundert bildeten die 
Gemeinden Mügeln und Heidenau einen 
Feuerlöschverband. In diese „Pflichtfeu-
erwehr“ wurde jeder Einwohner vom 25. 
bis 45. Lebensjahr verpflichtet, im Scha-
denfall dem Anderen beizustehen. Ende 
1875 gab Steinmetz Jahn die Anregung, 
eine organisierte, uniformierte und aus-
gebildete Freiwillige Feuerwehr zu grün-
den.

Freiwillige Feuerwehr Mügeln
Im Januar 1876 schlossen sich Mügelner 
und Heidenauer Einwohner zusammen 
und hoben durch geschaffene Statuten 
die Freiwillige Feuerwehr Mügeln aus der 
Taufe. Sie erhielten in einer Gemeinde-
ratssitzung der Gemeinden Mügeln und 
Heidenau die Zustimmung.
Jeder Wehrmann musste sich für mindes-
tens 6 Jahre verpflichten. Er hatte sich zur 

Ausrüstung Helm und blauweißgestreifte 
Leinwandblusen auf eigene Kosten zu be-
schaffen.
Am 3. Februar 1876 genehmigte die Kö-
nigliche Amtshauptmannschaft Pirna per 
Decret die Statuten der Freiwilligen Feu-
erwehr. Die Wehr war gerade eingekleidet, 
als sie am 10. Februar 1876 zur ersten 
Hilfeleistung bei einer Hochwasserkatas-
trophe alarmiert wurde. Drei Tage kamen 
die Wehrmänner nicht aus ihrer neuen 
Uniform heraus.

� Foto: FFw Heidenau

Erster Löscheinsatz im Ort
Am 25. Oktober 1876 brannte die Rote 
Mühle – Für die Kameraden nach dem 
Feuer am 2. September 1876 in Hoster-
witz der erste Brand im Ort. Die Alarmie-
rung erfolgte über ein Rohrsignal. Dazu 
rannte der Hornist durch den Ort und blies 
aus Leibeskräften das Signal.

Freiwillige Feuerwehr Heidenau
Infolge der Verschmelzung der Gemein-
den Mügeln, Heidenau und Gommern 
zur Großgemeinde Heidenau am 1. April 
1920, wurden am 13. Juni 1920 auch die 
FFw Mügeln und die FFw Heidenau zu 
einer gemeinsamen Wehr vereinigt. Hinzu 
kam die freiwillige Abteilung der Pflicht-
feuerwehr Gommern (bestand seit 1910). 
Großsedlitz bildete weiterhin mit Kleinsed-
litz einen Feuerlöschverband (Pflichtfeuer-
wehr).
Anfang 1924 nahm man die Erbauung 
eines neuen Gerätehauses in Angriff, 
welches am 10. Mai 1925 durch Bürger-
meister Gröger an der Pirnaer Straße 4a 
eingeweiht wurde.
Im Januar 1931 hat die Feuerwehr Heide-
nau ihr erstes motorisiertes Feuerlösch-
fahrzeug erhalten, ein Löschfahrzeug 15 
(LF 15) der Fa. Fischer aus Görlitz. Die-
sem folgte im Juni 1937 ein Mannschafts- 
Pionier- und Gerätewagen (LF 25 auf 
Mercedes Benz). Laut Beschluss waren 

die Farbanstriche dunkelgrün und muss-
ten das Hoheitszeichen der Polizei tragen. 
Die Aufschrift lautete „Feuerlöschpolizei“.
Von 1941 bis 1945 waren auch für unsere 
Feuerwehr schwere Zeiten. Da viele Ka-
meraden zum Heeresdienst eingezogen 
wurden, gründetet man eine Jugendgrup-
pe. Diese kam mit älteren Kameraden zum 
Einsatz. Am 13. und 14. Februar 1945 wa-
ren die Kameraden 19 Stunden in Dres-
den im Einsatz.

Gerätehaus, ca. 1993-1995
� Foto: FFw Heidenau

Im Mai 1945 büßte die Wehr den Kom-
mandowagen und das LF 15 ein, der Ver-
such das LF 25 zu retten, scheiterte durch 
einen Defekt am Fahrzeug.
Ein umgebauter PKW „Stoever“ mit An-
hängerspritze, ein weiterer kleiner PKW 
mit Anhängerspritze, die Anhängerspritze 
des LF 15, sowie eine 19m Zugleiter zum 
Anhängen gehörten im März 1946 zum 
Fuhrpark.
Von 1950 bis 1989 wurden Fahrzeuge be-
schafft oder auch wieder abgegeben. So 
verfügte die Feuerwehr Heidenau 1990 
über:
ein Löschfahrzeug 16 (IFA W 50L)
ein Tanklöschfahrzeug 16 (IFA W 50)
ein Löschfahrzeug 8 mit Tragkraftspritze 
und Schlauchtransportanhänger (Robur 
LO)
Auch andere Aktivitäten und Neugrün-
dungen wurden in der Heidenauer Wehr 
verzeichnet. So wurde 1969 die Arbeits-
gemeinschaft „Junge Brandschutzhelfer“ 
gegründet, aus welcher im Jahre 1992 die 
Jugendfeuerwehr hervorging und die bis in 
die heutige Zeit ein aktiver Anlaufpunkt für 
Kinder und Jugendliche aus Heidenau ist. 
Die Jugendfeuerwehr soll unter anderem 
dazu dienen, schon früh das Bewusst-
sein für die Wichtigkeit der Feuerwehr zu 
wecken, um auch in Zukunft immer eine 
aktive Einsatzabteilung bereithalten zu 
können.

Unser Thema
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Im Oktober 1971 kam es zur Gründung 
einer Frauenbrandschutzgruppe, die vor-
wiegend im vorbeugenden Brandschutz 
tätig war. Diese wurde in späteren Jahren 
so nicht weitergeführt. Allerdings blieben 
Frauen in unserer Wehr ein fester Be-
standteil und sie wirken bis heute aktiv mit.
Im Juni 1989 fand ein erstes Kinderfest nur 
für Kinder der Feuerwehrangehörigen statt. 
Aus diesem entwickelte sich ein Kinderfest 
für alle Heidenauer Kinder. Später wurde 
daraus ein „Tag der offenen Tür“, der auch 
heute noch jährlich durchgeführt wird.
1990 traten neue Gesetze und Vorschrif-
ten in Kraft. In dieser Zeit konnten wir mit 
der Feuerwehr Troisdorf und der Feuer-
wehr Heidenau Erfahrungen austauschen. 
So konnte durch die Feuerwehr Troisdorf 
im Mai 1991 ein Tanklöschfahrzeug 16/24 
Magirus- Deutz, sowie DIN gerechte Hel-
me an die Freiwillige Feuerwehr Heidenau 
übergeben werden.
Seit der Teilnahme an der 600-Jahr-Feier 
im Juni 1992 in Benesov, der Partnerstadt 
von Heidenau, entwickelte sich bis heute 
eine Freundschaft zwischen den Feuer-
wehren beider Städte.
Bis 1993 wurde die Wehr durch unter-
schiedlichste Weise alarmiert, z.B. in den 
ersten Jahren, als ein Hornist durch den 
Ort rannte. Später dann über die Sirene 
und Glocken, die in Wohnungen installiert 
wurden. Auch erste Alarmempfänger, die 
sehr unhandlich waren, gab es bereits seit 
1986. Seit 1993 wird die Heidenauer Feu-
erwehr ausschließlich durch Funkalarm-
empfänger alarmiert.
Weiterhin wurde 1993 durch die Stadt Hei-
denau ein neues Löschgruppenfahrzeug 
16/12 beschafft, welches über viele Jahre 
seinen Dienst verrichtete.

Höhenrettungsgruppe� Foto: FFw Heidenau

Höhenrettung
Im März 1995 kam es zur Gründung einer 
Höhenrettungsgruppe aus der aktiven Ab-
teilung der Wehr. Diese hat bis heute ihren 
Fortbestand und wird auch außerhalb un-
serer Stadt eingesetzt. Die Kameradinnen 
und Kameraden leisten dafür zusätzliche 
Aus- und Weiterbildungen, um Verletzte 
aus Bereichen wie z.B. großen Höhen und 
Tiefen oder unwegsamem Gelände zu ret-
ten.
Im Jahre 2000 erfolgte die Gründung einer 
Alters- und Ehrenabteilung. Diese ermög-
licht den Kameradinnen und Kameraden 
nach der Entlassung aus der aktiven Ab-
teilung weiterhin am Geschehen unserer 
Wehr teilzunehmen und ein fester Be-
standteil dieser zu sein.
Auf Grund der vielen technischen Verän-
derungen, der Voraussetzungen und auch 
der Größe der Fahrzeuge kam die Wehr 
räumlich sehr oft an ihre Grenzen, vor al-
lem mit der Beschaffung einer Drehleiter 
23/12, welche Übergangsweise im Areal 
des ehemaligen Automot untergestellt 
werden musste. 1997 kam es zur Überga-
be einer neuen Fahrzeughalle, sodass von 
nun an alle Fahrzeuge, wenn auch sehr 
eng, in unserem Objekt einen Platz fan-
den. Im Jahre 2005 begann der Bau eines 
neuen Gerätehauses am alten Standort. 
Nach einem Jahr Bauzeit wurde dann ein 
zu dieser Zeit den gesetzlichen Anforde-
rungen entsprechendes Gerätehaus ein-
geweiht.

Gerätehaus heute� Foto: Stadt Heidenau

Ausstattung
Die Stadt Heidenau sorgt im gesetzlichen 
Rahmen und nach ihren finanziellen Mög-
lichkeiten für die entsprechenden materi-
ellen und technischen Voraussetzungen. 
In diesem Zuge wurden zum Beispiel 
neue Fahrzeuge, Einsatzbekleidung und 
Helme angeschafft.
Zum Fuhrpark der Heidenauer Wehr ge-
hört unter anderem ein Kommandowagen 
und ein Einsatzleitwagen, welcher durch 
unseren Landkreis beschafft wurde. Die-
se Fahrzeuge stehen dem Einsatzleiter 

zum Führen von Einsätzen zur Verfügung.
Das Tanklöschfahrzeug, die Drehleiter und 
das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 
unterstützen die Kameraden ebenso bei 
der Brandbekämpfung sowie bei der Tech-
nischen Hilfeleistung.
Der Erkundungskraftwagen, welcher vom 
Bund zur Verfügung gestellt wird, kommt 
mit 2 weiteren Erkundungskraftwagen 
von anderen Feuerwehren auch über die 
Stadtgrenze hinaus zum Einsatz, z. B. im 
Bereich von Gefahrgut- und Gefahrstoff-
unfällen.
Der Rüstwagen wurde durch das Bun-
desland Sachsen beschafft und ist 
dem Löschzug Retten 1 im Landkreis 
Sächsische Schweiz Osterzgebirge zu-
geordnet. Dieser besteht aus unserem 
Einsatzleitwagen, zwei Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeugen und unserem 
Rüstwagen.
Im Gerätewagen Logistik befindet sich 
zum einen die Ausrüstung für unsere Hö-
henrettungsgruppe, zum anderen aus-
reichend Platz, um Rollcontainer mit den 
verschiedensten Ausrüstungsmaterialien 
(Korbtragen, Pumpen, Bindemittel, Atem-
schutztechnik, Schläuche und Schaumzu-
behör) zu transportieren.
An dieser Stelle darf nicht vergessen 
werden, dass wir im Besitz eines Busses 
mit 9 Sitzen sind. Dieser wurde mit Hilfe 
von Spenden angeschafft und steht allen 
vor allem der Jugendfeuerwehr zur Ver-
fügung.

Aufgaben der Feuerwehr
Neben der Sicherstellung des Brandschut-
zes, der Technischen Hilfeleistung und bei 
Unfällen im Bereich CBRN (chemisch, 
biologisch, radiologisch und nuklearer 
Gefahren) sind ein Teil der Kameradinnen 
und Kameraden auch dem Katastrophen-
schutz angegliedert und können auch 
über die Grenzen des Landkreises zum 
Einsatz kommen.

Mitglieder
Aktuell besteht die Feuerwehr aus 95 Mit-
gliedern, davon 74 aktive Mitglieder in der 
Einsatzabteilung und 21 in der Alters- und 
Ehrenabteilung.
In der Jugendfeuerwehr sind derzeit 37 
Mitglieder vertreten. Die 14 Mädchen und 
23 Jungen treffe sich mittwochs ab 17:00 
Uhr im Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Heidenau. Ab 8 Jahren können die 
Mädchen und Jungen gern mitmachen 
und sich mit den Aufgaben der Feuerwehr 
vertraut machen.

Unser Thema
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Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Heidenau
� Foto: FFw Heidenau

Einsätze
Über die vergangenen Jahre haben sich 
die Einsatzzahlen wechselhaft entwickelt, 
insgesamt jedoch auf einem höheren Ni-
veau eingependelt. Während im Jahr 2008 
noch 113 Einsätze zu verzeichnen waren, 
stieg die Zahl bis 2024 auf 273 an. Für das 
zurückliegende Jahr 2025 wurden 224 
Einsätze registriert.

14.03.2004 Brand des ehemaligen Druck-
maschinenwerkes Victoria,G.-Scholl-Straße
� Foto: FFw Heidenau

Einige Einsätze der Freiwilligen Feuer-
wehr Heidenau
15.01.1879 Brand der Großsedlitzer 

Brauerei
04.02.1883 Die „Rote Mühle“ (H.-Zille-

Str.) brennt komplett nieder
29.03.1885 Die „Mittelmühle“ (Drogen-

mühle) wird total einge-
äschert

07.04.1926 Explosion in der Zellulosefa-
brik Hoesch, Werk Heidenau 
(12 Tote, 22 Schwerverletzte)

Juli 1927 Hochwasserkatastrophe im 
Müglitz- und Gottleubatal

14.03.2004 Brand des ehemaligen 
Druckmaschinenwerkes Vic-
toria (Geschw.-Scholl-Str.)

16.04.2020 Brand auf der Rudolf-Breit-
scheid-Straße

16.04.2020 Brand auf der Rudolf-Breit-
scheid-Straße� Foto: FFw Heidenau

Nach dem Zusammenschluss zur Freiwilli-
gen Feuerwehr Heidenau wurde die Wehr 
von ausgewählten Kameraden geführt:
1920 – 1925 Kommandant Robert Buschan
1926 – 1929 Kommandant Karl Fährmann
1929 – 1934 Kommandant Paul Kümmer
1935 – 1945 Wehrführer Emil Steidtmann
1945 – 1955 Wehrleiter Werner Gleißberg
1955 – 1978 Wehrleiter Günter Knebel
1978 – 1988 Wehrleiter Reinhardt Fischer
1988 – 2000 Wehrleiter Manfred Lange

Seit dem Jahr 2000 wird die Wehrleitung 
aller 5 Jahre zur Jahreshauptversamm-
lung durch die Kameradinnen und Kame-
raden gewählt. Folgende Wehrleiter erhiel-
ten seitdem das Vertrauen der Wehr:
2000 – 2005 Wehrleiter Helmut Jeschke
2005 – 2015 Wehrleiter René Pelzer
2015 – 2018 Wehrleiter Frank Queißner
2018 – 2023 Wehrleiter René Pelzer
2023 – dato Wehrleiter Holger Berg

Großes Dankeschön
Ein großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle an alle Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr Heidenau 
für ihren unermüdlichen, ehrenamtlichen 
Einsatz und die Unterstützung in vielen 
Notsituationen, in denen Menschen auf 
die Einsatzbereitschaft unserer Feuer-
wehr vertrauen!

Schauübung am Rathaus
Am 31. Mai 2026 um 11 Uhr findet anläss-
lich der Feierlichkeiten zum 150-jährigen 
Jubiläum eine Schauvorführung der Frei-
willigen Feuerwehr Heidenau am Rathaus 
Heidenau statt. Bitte beachten Sie, dass 
aus diesem Grund der Straßenbereich 
vor dem Rathaus am Sonntag, den 31. 
Mai 2026 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 
ca. 13.00 Uhr für den öffentlichen Verkehr 
komplett gesperrt werden muss.

Einladung zum Tag der offenen Tür
Sie sind herzlich zum Tag der offenen Tür 
in der Freiwilligen Feuerwehr Heidenau 
am 5. September 2026, ab 10 Uhr einge-
laden!

Es erwarten Sie eine Fahrzeugschau mit 
modernen und historischen Fahrzeugen, 
Informationen und Vorführungen, Kindere-
vents und natürlich kulinarische Köstlich-
keiten. Schauen Sie gern herein!

Unser Thema

Quelle: Freiwillige Feuerwehr Heidenau, Chronik der FF Heidenau, Archiv der Freiwilligen Feuerwehr Heidenau, Archiv der Stadt 
Heidenau, https://feuerwehr-heidenau.de
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Bürgermeisterin besichtigt Möbelwerk Heidenau
Am 12. März 2026 besuchte die Heidenau-
er Bürgermeisterin Conny Oertel den Ge-
schäftsführer des Möbelwerkes Heidenau, 
Herrn Hippel.
Das Möbelwerk Heidenau ist seit 1992 Teil 
der Wiemann-Welt und als erfahrenes Un-
ternehmen auf die Fertigung hochwertiger 
Schlafzimmerprogramme spezialisiert. 
Die Wiemann-Welt ist mit 6 Standorten in 
ganz Deutschland und insgesamt 1.300 
Mitarbeitern vertreten.
Im Heidenauer Werk arbeiten 170 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die pro Tag ca. 7.000 
Packeinheiten fertigen. Das sind beachtliche 
20 Ladungen, welche täglich produziert und 
in über 50 Länder weltweit versandt werden. 
Dafür sind zusätzlich 20 Kraftfahrer für die 
innerbetriebliche Logistik zwischen dem Pro-
duktionsstandort Heidenau und der gesam-
ten Wiemann-Welt zuständig.
Im Jahre 1898 gründete Georg Bierling 
zunächst einen Betrieb für Blechverar-
beitung. In den 1930er Jahren erfolgte 
dann die Produktion von Rundfunkge-
häusen und Behältnismöbeln für Küchen 
und Schlafzimmer. Mit der Fokussierung 
auf Schlafzimmermöbel in den 1950ern 
beginnt schließlich die Erfolgsgeschichte 
der letzten Jahrzehnte. Das Unternehmen 
zählt zu den größten Schlafzimmer-Pro-
duzenten Deutschlands. Heute fertigen 
die Mitarbeiter im Heidenauer Möbelwerk 
hochwertige Schlafzimmermöbel für SB- 
und Mitnahmemärkte weltweit.

Bürgermeisterin Conny Oertel mit Maik 
Hippel, Geschäftsführer des Möbelwerkes 
Heidenau� Foto: Stadt Heidenau

Die Komplexität der Möbelherstellung 
verlangt spezielle Kenntnisse in der An-
wendung der verschiedenen Fertigungs-
technologien und der unterschiedlichen 
Materialien. Genauso vielseitig sind die 
Ausbildungsberufe, die im Möbelwerk 
Heidenau erlernt werden können. „Wir 
bieten u.a. die Ausbildung zu Mechatro-
nikern, Maschinen- und Anlagenführern, 
Holzmechanikern, Fachlageristen oder 
Industriekaufmännern an“, berichtet uns 

Herr Hippel. Er selbst stieg 1981 im Un-
ternehmen ein und arbeitet bereits seit 
45 Jahren im Betrieb. Er schätzt Heide-
nau als Betriebsstandort mit günstigen 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
und guter Verkehrsanbindung. „Der In-
dustriestandort Heidenau funktioniert 
– natürlich mit viel Austausch und Mitei-
nander. Jeder ist an Kompromissen und 
gemeinsamen Lösungen interessiert“, 
bestätigt er im Gespräch mit der Bürger-
meisterin.
Das Unternehmen legt großen Wert auf 
Qualität und Effizienz in allen Bereichen. 
Daher unterzieht sich das Möbelwerk Hei-
denau regelmäßig den strengen Anforde-
rungen der DIN EN ISO 50001 und der 
DIN EN ISO 9001 Zertifizierungen. Diese 
Zertifizierungen bestätigen die kontinuier-
lichen Bemühungen, energieeffizient und 
qualitativ hochwertige Produkte sowie 
Dienstleistungen anzubieten.
Frau Oertel bedankt sich bei Herrn Hippel 
für die umfangreichen Informationen über 
das Möbelwerk Heidenau und die Mög-
lichkeit, einmal hinter die Kulissen des 
Unternehmens zu blicken. Sie wünscht 
dem Möbelwerk Heidenau weiterhin er-
folgreiche Geschäfte und freut sich über 
weitere Gespräche zum Industriestandort 
Heidenau.

Florian Frenkel
Wirtschaftsförderung
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Herzlichen Glückwunsch unseren Geburtstagsjubilaren
Frau Helge Fiedler

Herr Dr. Klaus Michael

12. Sächsische Zitrustage im Barockgarten Großsedlitz 
30. & 31. Mai 2026 | 10-17 Uhr

Herzlich willkommen bei den 12. Sächsi-
schen Zitrustagen im Barockgarten Groß-
sedlitz! In dieser großartigen Anlage kann 
man die Besonderheiten der historischen 
Orangeriekultur sowie ihrer Pflanzen in 
zwei Orangerien kennenlernen. In der 
Oberen und in der Unteren Orangerie fin-
den Sie neben Wissenswertem und Be-
sonderem auch schöne
Produkte zum Thema Zitrus, Orangerie- 
und Gartenkultur.
Was macht die Zitrone im Wein, die Oran-
ge in der Scheuermilch? – so lautet das 
Thema der diesjährigen Sonderausstel-
lung. Zitrusaromen sind für uns heute 
allgegenwärtig. Raumduft, Medikamente, 
Geschirrspül- oder Waschmittel, Körper-
pflege, Wasser mit Zitrone oder Orange 
aromatisiert – was darf es sein? Zitrus 
bieten in all ihren Pflanzenbestandteilen 
ätherische Öle in Fülle. Gehen Sie mit uns 
auf Spurensuche nach den Zitrus in Apo-
theke und Küche mit all ihren Wirkstoffen 

und Aromen. Entdecken Sie gleichzeitig 
die herrliche Großsedlitzer Anlage mit ih-
rem großen Pomeranzenbestand und den 
vielen historischen Zitrussorten in Gefä-
ßen.
In der Unteren Orangerie ziehen Zitrusa-
romen Sie in Ihren Bann. Sie finden hier 
unsere Ausstellung Von Nutzen und Ge-
brauch der Zitrus – zusammen mit dem 
Stand zur Aromatherapie und den außer-
gewöhnlichen historischen Zitrusvarietä-
ten. Die Orangeriegärtner stehen Ihnen 
vor Ort für Fragen rund um die Pflanzen 
beratend zur Verfügung. Auch die Händler 
für Pflanzgefäße, Gartengerätschaften, 
Schönes und Nützliches erwarten Sie hier.
Sie können an diesen beiden Tagen die 
Besonderheiten der Zitrus, ihrer Kultivie-
rung und ihre Köstlichkeit entdecken – in 
verschiedenen Varianten und unterschied-
lichsten Erscheinungsformen. Hierzu ge-
hören die Fachvorträge im Westpavillon 
der Oberen Orangerie, zum Teil mit ku-

linarischen Kostproben, und kostenlose 
Führungen durch den Garten. Es gibt an 
beiden Tagen Musik im Park sowie weite-
re Angebote für Kinder und Erwachsene. 
Nehmen Sie einen unserer Workshops 
wahr, sei es die „Herstellung von Zitrus-
senf“ oder „Barocke Früchte auf dem Skiz-
zenblock. Freies Skizzieren, Zeichnen und 
Malen im Barockgarten“ mit Maler und 
Bildhauer Olaf Klepzig oder „Fechten mit 
Rapier/ Hofdegen“ mit Sven Richter. Die 
Materialien werden gestellt. Immer sind 
Geschicklichkeit und Kreativität gefragt, 
die Lust sich auszuprobieren sowie Ge-
schichtliches auf sich wirken zu lassen.
Vollzahler: 14 Euro | ermäßigt: 12 Euro | 
Kind 6-16 Jahre: 3 Euro
Schlösserlandkarten und Saisonkarten 
gelten nicht.

Dr. Simone Balsam
Förderverein Freundeskreis Barockgarten 
Großsedlitz e.V.
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Produktionsstopp bei Malteurop am Standort Heidenau
Nach eingehender Analyse der Marktbe-
dingungen und der wirtschaftlichen Leis-
tung des Standorts Heidenau gibt Malt-
europ die endgültige Schließung seines 
Mälzereistandorts Heidenau bekannt.
Die Produktion wurde Ende April 2026 
eingestellt. Trotz umfassender Bemühun-

gen, tragfähige Lösungen für den Standort 
Heidenau zu finden, ließen die aktuellen 
und absehbaren Marktdynamiken keine 
wirtschaftlich nachhaltige Perspektive für 
den Standort zu.
Malteurop verpflichtet sich, diesen Über-
gang für die Mitarbeitenden und die Kun-

den verantwortungsvoll zu gestalten. Die 
Malteurop-Gruppe wird ihre deutschen 
Kunden auch weiterhin aktiv über ihre 
deutschen Produktionsstandorte Rostock 
und Langerringen bedienen.

Gemeinsames Osterbasteln in Benesov
Ostern, Ostern, Auferstehen-
Lind und leis die Lüfte wehn.
Hell und froh die Glocken schallen,
Osterglück den Menschen allen.
Am 31. März durfte der Städtepartner-
schaftsverein der Einladung des Senio-
renklubs unserer Partnerstadt Benesov 
zum gemeinsamen Osterbasteln folgen.
Mit 14 Personen fuhren wir mit 2 VW-
Bussen des SSV-Heidenau e.V. nach 
Benešov, wo wir im Kino vom Senioren-
club Benesov erwartet wurden. Die Vor-
bereitungen waren wie immer perfekt und 
großzügig. Eine Fülle an Bastelmaterial 
wartete auf uns.
Die Stadtverwaltung und das Kinder- 
und Jugendhaus – vertreten durch Frau 
Kuliková und Frau Ćvančarová - be-
grüßten uns sehr herzlich und gaben 
Hinweise zur Gestaltung des Tages. Ein 
kleines Muster für eine Osterampel war 

auch schon als erste Anregung vorbe-
reitet.
Dann begann der Sturm auf das ‚Bastel-
buffet‘. Aber es war für alle ausreichend 
Material vorhanden und der Kreativität 
waren keine Grenzen gesetzt. Beim Nach-
barn über die Schultern schauen, war na-
türlich auch erlaubt.
Es entstanden wunderbare Oster-Blumen-
Ampeln, für die jeder zu Hause sicher 
Verwendung gefunden hat. Einer bereits 
Tradition gewordenen Gewohnheit folgten 
wir zum Schluss zum Gruppenfoto auf der 
großen Treppe.
Gemeinsam ging es dann ins Kino zum 
Mittagessen. Mit viel Liebe wurde für uns 
in der Schulküche gekocht und gebacken. 
Es war wie immer lecker.
Anschließend trafen sich die Vorstandsmit-
glieder Annelie Schreier, Peter Mildner und 
Horst Alheit, unterstützt von unserer Dol-

metscherin Frau Sieber, mit Edita Loudova 
und Frau Ćvančarová zu einem Informati-
onsaustausch, um die weiteren Aktionen 
und Termine für 2026 zu besprechen.
Die anderen Teilnehmer unternahmen 
währenddessen einen kleinen Spazier-
gang durch die Stadt.
Dann hieß es wieder einmal Abschied 
nehmen, aber alle freuen sich schon auf 
die zukünftigen gemeinsamen Aktivitä-
ten. Die Heimfahrt verlief problemlos und 
pünktlich. Es war ein toller Tag mit vielen 
schönen Eindrücken. Danke an die Orga-
nisatoren und an unsere super Autofah-
rer.
Ein kleines Youtube-Video findet ihr unter 
folgendem Link: https://youtu.be/Sq7AMn-
CgzDE

Horst Alheit; Christine Bär
Städtepartnerschaftsverein Heidenau e.V.

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Friseursalon.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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44 Jahre Partnerschaft der Posaunenchöre Heidenau und Heidelsheim
Pfingsten 1982 trafen sich das 
erste Mal Bläser aus Heidels-
heim (Stadtteil von Bruchsal im 
Landkreis Karlsruhe, Baden-
Württemberg) zu einem gemein-
samen Posaunenchortreffen in 
Heidenau. Der Bläser Werner 
Feesenbecker aus Heidelsheim 
hatte Verwandte in Heidenau und hat 
deshalb dieses Treffen initiiert, was bis 
heute zu einer dauerhaften Freundschaft 
geführt hat.

Trotz so mancher Probleme und Wider-
stände während der DDR-Zeit haben die 
Bläser aus Heidelsheim den Heidenauer 
Posaunenchor jedes Jahr zu Pfingsten 

treu besucht. Eine Begegnung 
in umgekehrter Richtung war ja 
damals nicht möglich. Deshalb 
trafen wir uns 1987 einmal am 
Balaton zu einem gemeinsamen 
Urlaub. Nach der Wende 1989 
bestand diese Chorfreundschaft 
im Gegensatz zu vielen anderen 

Beziehungen immer weiter, und die Be-
suche konnten nun im Wechsel zwischen 
Heidenau und Heidelsheim stattfinden.

Auch in diesem Jahr erwarten die Hei-
denauer Bläser wieder zum Pfingstfest die 
Freunde aus Heidelsheim zu gemeinsa-
men Blasen, Wandern und vielen Gesprä-
chen.

Wer möchte, kann uns dabei zum
Gottesdienst in der Christuskirche 

Heidenau Nord am Sonntag, 
den 24.5.2026 10:00 Uhr

und zum
Abschlussblasen auf dem 

Marktplatz in Heidenau Nord  
am Montag,  den 25.5.2026 

um 10:30 Uhr hören. 

Die Bläser freuen sich, wenn der eine oder 
andere Bürger unserer Stadt dafür Zeit fin-
den würde und laden dazu herzlich ein.

Posaunenchor der Ev. Luth. 
Christuskirche Heidenau
M. Sorge; H. Alheit

1982 Erster gemeinsamer Gottesdienst in 
Heidenau

1990 gemeinsames Platzkonzert in Hei-
delsheim

2022 Abendmusik unserer Gäste in Hei-
denau

Fotos: Posaunenchor der Ev. Luth. Christuskirche Heidenau

Bürgermeisterin zu Besuch in Heidenaus 
Partnerstadt Benešov
Am 22. April 2026 besuchte Bür-
germeisterin Conny Oertel un-
sere tschechische Partnerstadt 
Benešov nad Ploučnicí. Hier 
wurde sie herzlich von Bürger-
meister Petr Jansa und seiner 
Stellvertretung begrüßt. Neben 
dem Kennenlernen wurden die 
weitere Zusammenarbeit beider 
Partnerstädte sowie kommende 
Projekte besprochen.

K. Reichelt

Anzeige(n)

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Amtsblatt und  
Stadtzeitung Heidenau
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Kurze Müllsammelaktion

Vielen Dank an alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer, die dem Aufruf der Stadt Hei-
denau zur Müllsammelaktion an der Elbe 
gefolgt sind!
Bereits nach knapp 2 Stunden war der 
Abschnitt des Elberadweges geräumt und 
die Aktion konnte beendet werden.
Dankeschön auch an die Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V. und den Bauhof der Stadt 
Heidenau für die Unterstützung der Müll-
sammelaktion!

K. Reichelt
Foto: Stadt Heidenau

Wie wäre es mit einem schönen Ausflug zum Muttertag in den Barockgarten Großsedlitz?
Spazieren Sie gemeinsam auf romanti-
schen Wegen oder nehmen Sie an einer 
der beiden Führungen am 10.05.2026 
teil. 11:00 Uhr beginnt die Führung „Ge-
schichte und Geschichten um das 
‚Sächsische Versailles‘“. Wer schon 
immer gern wissen wollte, warum der Ba-
rockgarten Großsedlitz auch liebevoll „das 
Sächsische Versailles“ genannt wird, ist 
bei unserer Führung herzlich willkommen. 
Erfahren Sie, wie August der Starke zu 
dieser Gartenanlage kam, was er vorhatte 
und welchen besonderen Charakter der 
Park heute noch hat.

Die Sonderführung „Von schönen Frau-
en und starken Männern – wenn Sand-
stein zum Leben erwacht“ beginnt 14:00 
Uhr. Die 60 zum Teil im Original erhaltenen 
Skulpturen im Barockgarten Großsedlitz 
gehörten zum Gestaltungskonzept des 
Parks. Diese Führung vermittelt Ihnen den 
Zusammenhang zwischen dem Barock und 
der griechischen Mythologie. Wissen Sie 

bspw., wo sich die vier Jahreszeiten und 
die Kontinente befinden, was es mit den 
Liebespaaren auf sich hat und was Herku-
les hinter seinem Rücken versteckt? Wel-
che Rolle spielte das Material Sandstein? 
Dies und noch viel mehr erfahren Sie wäh-
rend unserer neuen Sonderführung.

Himmelfahrt im Barockgarten Groß-
sedlitz
Familienführung durch den Barockgar-
ten Großsedlitz am 14.05.2026 | 11:00 Uhr
Warum sieht der Garten aus wie gemalt? 
Und was hat es mit den vielen Sandsteinfi-
guren auf sich? Was sind eigentlich Sicht-
achsen? Flanierte hier einst tatsächlich 
August der Starke? Diese kindgerechte 
Führung lädt ein zum Staunen, Fragen 
und Entdecken.

„Dixie meets Barock“ am 14.05.2026 | 
ab 15:30 Uhr
Das Untere Orangerieparterre des Ba-
rockgartens Großsedlitz wird wieder zur 

Spielstätte des „54. Internationalen Dixie-
land Festivals Dresden“. Handgemachten 
Jazz liefert in diesem Jahr „Cottas Club 
Jazz Band“ aus Portugal.

Tickets für unsere Veranstaltungen und 
Führungen erhalten Sie ganz bequem on-
line unter: www.barockgarten-grosssed-
litz.de oder an der Tageskasse.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team vom Barockgarten Großsedlitz

� Foto: Sylvio Dittrich Fotografie

Anzeige(n)
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Achtung – letzte Chance
Auch dieses Jahr fahren wir mit einem 
komfortablen Reisebus vom 26.6. - 
30.6.2026 wieder in unsere Partnerstadt 
Troisdorf. Neben einem interessanten 
Programm, z.B. Besuch im Ahrtal, Ausflug 
nach Belgien (Leuven und die Troisdorfer 
Partnerstadt Genk) und Besuch des Nati-
onalparkzentrums Vogelsang in der Eiffel 
gibt es auch wieder einen gemeinsamen 
Abend mit den Troisdorfer Gastgebern.
Es gibt noch freie Plätze!
Die Reisekosten werden sich pro Per-
son auf ca. 100,- € belaufen.
Für Nicht-Vereinsmitglieder wird eine 
Organisationspauschale von 20,- €/ 
Person (4,- € pro Tag) erhoben. Leider 
ist nur noch die Hotelunterbringung 
möglich. Wir haben noch 4 EZ und 6 DZ 
zur Verfügung.

Für die Hotelunterbringung mit Früh-
stück (4xÜN/F) kommen Kosten in Höhe 
von: 316,- € bei Übernachtung im EZ 
bzw. 198,00 €/Person im DZ (Zimmer-
preis 396,- €) hinzu, die leider selbst zu 
tragen sind.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
schriftlich (Städtepartnerschaftsverein 
Heidenau e.V.; Röntgenstraße 5, 01809 
Heidenau) oder per E-Mail (vorstand@
spv-heidenau.de) mit Angabe der Na-
men der Reisenden, Adresse und wenn 
möglich E-Mail/Telefon bis spätestens 
15.5.2026 an.
Bitte beachten Sie die Teilnahmebedin-
gungen des SPV Heidenau, insbesondere 
bzgl. Versicherung und Storno auf unserer 
Webseite oder fordern Sie diese gerne per 
E-Mail bei uns an.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
wir nicht Reiseveranstalter im Sinne des 
Pauschalreisegesetzes sind, sondern die 
angebotenen Leistungen nur vermitteln.
Außerdem weisen wir darauf hin, dass 
während der Reise Bild und Tonaufnah-
men angefertigt werden, welche zu Wer-
bezwecken auf der Webseite und bei 
Facebook des Vereins, dem Heidenauer 
Journal und dem YouTube-Kanal des Ver-
eins verwendet werden können.
Die Plätze werden in der Reihenfolge 
des Eingangs vergeben! Wir würden 
uns sehr freuen, noch recht viele Bür-
ger unserer Stadt gewinnen zu können.

H. Alheit
Vorsitzender
Städtepartnerschaftsverein Heidenau e.V.

Johanniter-Botschafter im Einsatz

Johanniter geben Information und bitten um Unterstützung für soziale Projekte in der Region

Seit dem 20. April 2026 ist ein Botschafter-
Team des Johanniter-Förderservice, einer 
100-prozentigen Tochter der Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., im Verbandsgebiet des 
Regionalverbandes Dresden unterwegs. 
Sie sind in der Region Dresden und im 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge anzutreffen. Unter der Leitung von 
Holger Kühnen informieren die Mitarbei-

ter die Bürgerinnen und Bürger direkt an 
der Haustür über die vielfältigen sozialen 
Angebote der Johanniter und werben um 
langfristige Unterstützung.
Ziel der Aktion ist es, neue Fördermitglie-
der zu gewinnen, die die Arbeit der Johan-
niter mit einem freiwilligen monatlichen 
Beitrag nachhaltig unterstützen. Denn 
zahlreiche Projekte in der Region sind auf 

Spenden angewiesen. Dazu zählen unter 
anderem die Kinder- und Jugendtrauer-
zentren von Lacrima, der ambulante Hos-
pizdienst, Erste-Hilfe-Kurse für Kinder, die 
Schulsanitätsdienste sowie der Katastro-
phenschutz.
Die Johanniter legen großen Wert auf 
Transparenz und Seriosität. Die Botschaf-
ter sind klar erkennbar: Sie tragen einheit-
liche, weiß-rote Dienstkleidung und führen 
einen gut sichtbaren Mitarbeiterausweis 
mit Foto, Namen und weiteren Identifika-
tionsmerkmalen.

Wichtig zu wissen: Die Botschafter neh-
men kein Bargeld, keine Schecks und 
keine Sachspenden entgegen. Förder-
mitgliedschaften werden ausschließlich 
digital erfasst. Hierfür nutzen die Mitar-
beitenden Tablets, auf denen die entspre-
chenden Daten direkt aufgenommen wer-
den.
Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ist als ge-
meinnützige und mildtätige Organisation 
anerkannt. Fördermitglieder erhalten jähr-
lich eine Spendenbescheinigung zur Vor-
lage beim Finanzamt.

Danilo Schulz
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.Team der Johanniter-Botschafter� Foto: Johanniter
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Frühjahrspreis der Steher 2026 – Generalprobe für 100 Jahre Radrennbahn Heidenau
Mit viel Schwung auf die Radrennbahn!
Am Sonntag, 10. Mai 2026, heißt es wie-
der: Steherluft, Kettenrasseln, Gänsehaut 
auf dem Betonoval – beim „Frühjahrspreis 
der Steher der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden“. Start ist ab 14:00 Uhr auf der 
Radrennbahn Heidenau.

Für uns als Sport- und Spielverein Hei-
denau e. V. ist dieser Renntag mehr als 
ein Termin im Kalender: 2026 wird zur 
Generalprobe – wir nehmen Anlauf auf 
das große Jubiläum „100 Jahre Rad-
rennbahn Heidenau“. Denn: Die Bahn 
steht seit 1927 für Radsporttradition, 
Leidenschaft und einzigartige Renner-
lebnisse.

Stehersport, wie er sein muss: 
schnell, laut, emotional
Steherrennen sind Teamarbeit auf höchs-
tem Niveau: Der Fahrer „parkt“ sich in den 
Windschatten der schweren Schrittma-
chermaschine, die Geschwindigkeit steigt 
– und mit ihr die Spannung. Genau dieses 
Zusammenspiel macht den Stehersport 
so faszinierend.

Starterfeld 2026 – starke Paarungen, 
starke Geschichten
Freut euch auf ein Feld, das sportlich wie 
menschlich Highlights setzt:
•	 Andre Hagen hinter Udo Becker
•	 Reinier Honig hinter Rene Kos
•	 Daniel Harnisch hinter Thomas Baur
•	 Constantin Lohse hinter Sven Lohse
•	 Nils El Khanji hinter Peter Bäuerlein

•	 Alexander Riedel hinter Thomas Funk
•	 Filip Prokopyszyn hinter Tim Biemelt

Kommt vorbei – unterstützt Tradition & 
Zukunft zugleich
Der Frühjahrspreis findet im Rahmen des 
ESF-Projektes „Sportchallenge“ für Hei-
denau statt.
Egal ob Steher-Fan seit Jahren oder zum 
ersten Mal dabei: Das ist der perfekte Ein-
stieg – packende Rennen, echte Atmo-
sphäre und ein Sport, der live einfach am 
meisten begeistert.
Wir sehen uns an der Bahn – mit viel 
Schwung in Richtung Jubiläum!

Daniel Kaiser
1. Vorsitzender | Sport- und 
Spielverein Heidenau e.V.

Besuch der Bürgermeisterin bei Firma Mönch
Am 15. April 2026 besuchte Bürgermeis-
terin Conny Oertel die Mönch Naturstein 
GmbH und gratulierte persönlich zur 
Auszeichnung als hervorragender Ausbil-
dungsbetrieb 2025.
Als einer der wenigen Ausbildungsbetrie-
be für Steinmetze in der Region bildet das 
Unternehmen jedes Jahr 2 Auszubildende 
aus. Während der Ausbildung lernen die 
Azubis in den ersten Lehrjahren noch, al-
les von Hand zu bearbeiten. Erst ab dem 
3. Lehrjahr wird mit Maschinen gearbeitet.
Das Unternehmen wurde 1876 von Her-
mann Becher gegründet und 1986 von 
Familie Mönch übernommen. Seit 2015 ist 

die Mönch Naturstein GmbH in Heidenau 
ansässig. Hierbei schätzt das Unterneh-
men um Geschäftsführer Torsten Mönch 
die günstige Lage und die Verkehrsanbin-
dung in Heidenau. Restaurierungen führte 
die Mönch Naturstein GmbH u.a. im Ba-
rockgarten Großsedlitz und an der Sem-
peroper Dresden durch.
Bürgermeisterin Conny Oertel bedankt 
sich für die Führung durch das Unterneh-
men und freut sich auf die weitere Zusam-
menarbeit.

Florian Frenkel
Wirtschaftsförderung
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Nachlese „Heidenauer Osterflair“ 2026
Liebe kleine und große Heidenauer(innen),
mit Freude haben wir die Begeisterung 
an unserem „Heidenauer Osterflair“ und 
dem dazugehörigen Stadtspiel regist-
riert.
Auf diesem Weg danken wir allen Mitstrei-
tern, die das Angebot zum Osterspazier-
gang in unserem Stadtzentrum angenom-

men und akribisch die grünen Kringel auf 
den XL-Ostereiern gezählt haben. Vielen 
Dank!
Insgesamt erreichten uns 169 Zuschriften.
Die Akteure, die auf ihren Coupon die rich-
tige Antwort „33 grüne Kringel“ (28 dun-
kelgrün; 5 hellgrün) notiert hatten, wurden 
zur Auslosung weitergeleitet.

Am Dienstag, den 16.04.2026 konnte 
Glücksgöttin Fortuna aus der Vielzahl der 
Einsendungen die diesjährigen Preisträ-
ger ermitteln.
Gern stellen wir Ihnen die Gewinner(innen) 
des Osterrätsels 2026 vor und bedanken 
uns herzlich bei den Stiftern dieser attrak-
tiven Preise.

Über das Handy Samsung Galaxy A17 5G 
konnte sich Herr Stephan Dobberphul, der 
auf Osterbesuch bei seinen Eltern in Hei-
denau war, freuen. Auf dem Foto nimmt 
freundlicherweise sein Vater den Preis, 
der von my-eXtra Heidenau bereitgestellt 
wurde, entgegen.

Auf ein kulinarisches Stelldichein im be-
liebten Gasthaus „Drogenmühle“ kann 
sich Herr Thomas Wagner freuen. Er ist 
der Gewinner des Restaurantgutscheins 
im Wert von 50,00 EUR, der vom Drogen-
mühlen-Team gestiftet wurde.

Groß war die Begeisterung bei Kira Wink-
ler, als sie das DAB + Radio vom Filial-
leiter des Heidenauer Hörgertezentrums 
Fritsche, Herrn Ernstberger, in Empfang 
nehmen konnte. Glückwunsch!

Glücklicher Gewinner des Tankgutscheins 
über 50,00 EUR, der freundlicherweise 
vom Autohaus Streit bereitgestellt wurde, 
ist Eddy Schieskow. Er hat einen großar-
tigen Deal mit seiner Mama gemacht. Sie 
bekommt den Gutschein für ihr Auto und 
er die 50,00 EUR in die Sparbüchse.

Die begehrte Sporttasche mit Dynamo-
Label gewann Herr Marcel Lüth. Bedau-
erlicherweise konnten wir die Preisüber-
gabe nicht per Bildnachricht festhalten. 
Gesponsert wurde die Sporttasche vom 
Heidenauer Sporthaus.

Jakob Rode freute sich über die Nachricht sei-
ner Oma, dass er der Gewinner des kuscheli-
gen Wärme-Stofftiers (Kamel) aus der Hirsch-
Apotheke ist. Die Oma war so freundlich und 
hat den Preis für Jakob abgeholt. Er war in 
den Osterferien in Heidenau und hatte mit den 
Großeltern eifrig die grünen Kringel gezählt.
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Viele lesefreudige Schüler beim diesjährigen Lesefrühling

Bis zur Halbzeit des Lesefrühlings haben 
sich über 200 Schüler der Heidenauer 
Grundschulen angemeldet.
Wie alle zwei Jahre bringt das Leseförder-
programm „Lesefrühling“ allerhand frisches 
Lesefutter für Kinder von der zweiten bis 
zur vierten Klasse in die Stadtbibliothek.
Noch bis zum 12. Mai können sich die Kin-
der aktuelle und spannende Bücher auslei-
hen, lesen und über ihre Leseerlebnisse be-
richten. Am Ende erhalten alle erfolgreichen 
Teilnehmer eine Urkunde und eine Einla-

dung zur Abschlussveranstaltung am  
27. Mai mit Figurentheater und Zauberei.
Wir danken dem Kulturraum Meißen - 
Sächsische Schweiz – Osterzgebirge für 
die Förderung unseres Projektes.

Eszter Miletics
Stadtbibliothek Heidenau

HINWEIS: Am 15. Mai 2026 bleibt die 
Stadtbibliothek Heidenau geschlossen. Eröffnung am 20. März

� Foto: Stadtbibliothek Heidenau

Die beiden Haarpflegeprodukte aus dem 
Friseursalon Steisinger hat Frau Tina Jä-
ger gewonnen. Mit einem glücklichen Lä-
cheln nahm sie diese attraktiven Styling-
Artikel entgegen.

Ebenso strahlte Marie Würfel, als ihr 
der Gutschein über 50,00 EUR für ein 
Schmuckstück ihrer Wahl, von Frau 
Kurzawski aus der gleichnamigen Gold-
schmiede überreicht wurde.

Den Gutschein über 50,00 EUR zum Erwerb 
eines modischen Utensils gewann Frau Ursu-
la Peters. Die Freude bei der Preisübergabe 
war spürbar. Die Seniorin und die Inhaberin 
von Celly´s Moden, Frau Urban, fachsimpel-
ten gleich über die neusten Sommer-Trends.

Nochmals herzlichen Dank an alle För-
derer und Stadtspieler der diesjährigen 
Oster-Aktion!
Bleiben Sie bitte interessiert, optimistisch 
und unseren Aktivitäten im Heidenauer 
Zentrum gewogen!

Beste Grüße und eine schöne Sommer-
zeit für Sie

Ihre Simone Schöne
Zentrumsmanagerin „Heidenau – 
StadtMitte neu denken“
im Auftrag der Stadt Heidenau

Prima fand auch Herr Sebastian Preuß, 
dass er als Gewinner des Döner- Verzehr-
gutscheins über 25,00 EUR gezogen wur-
de. Diesen Gutschein nahm er gern vom 
Inhaber aus dem Uslu Kebap-Haus entge-
gen.� Fotos: Zentrumsmanagement
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Begegnungen der Generationen – Ein Projekt voller Freude und Austausch
Aus einer kleinen Idee ist in Heidenau 
ein wertvolles generationsübergreifendes 
Projekt entstanden. Seit einigen Jahren 
verbindet unser Hort eine besondere Ko-
operation mit der Seniorenwohnanlage 
„Sonnenhof“ in Heidenau. Dort treffen sich 
regelmäßig Kinder sowie Seniorinnen und 
Senioren, um gemeinsame Zeit mitein-
ander zu verbringen und voneinander zu 
lernen.
Den Auftakt bildeten Spielenachmittage, 
bei denen Karten-, Brett- und Würfelspie-
le im Mittelpunkt standen. In entspannter 
Atmosphäre kamen Jung und Alt mitein-
ander ins Gespräch, lachten und erlebten 
einen bereichernden Austausch über Ge-
nerationen hinweg.

Auf diesen gelungenen Start folgten auch 
Lesenachmittage. Dabei übernehmen die 
Kinder eine besondere Rolle: Sie werden zu 
Vorleserinnen und Vorlesern und präsentie-
ren den Seniorinnen und Senioren ausge-
wählte Geschichten. Diese gemeinsamen 
Momente des Zuhörens und Erzählens 
schaffen eine warme und wertschätzende 
Atmosphäre, in der sich die Generationen 
auf besondere Weise begegnen.

Auch in der Osterzeit fand ein gemein-
sames Osterbasteln statt. Kinder helfen 
den Seniorinnen beim Basteln ihrer aus-
gewählten Osterdekorationen und sorgen 
dabei für fröhliche Stimmung sowie einen 
wertvollen Austausch zwischen den Ge-
nerationen.
Mit einem herzlichen Dankeschön wurden 
die Kinder mit einem wunderschönen Os-
tergeschenk von der Seniorenwohnanlage 
„Sonnenhof“ überrascht.

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie wertvoll 
Begegnungen zwischen jungen und älteren 
Menschen sein können und wie sie das ge-
meinschaftliche Miteinander bereichern.
Nach unserem Weihnachtskonzert im Jo-
hanniterhaus war die Begeisterung bei den 
Bewohnerinnen und Bewohnern groß. Aus 
dieser schönen Begegnung entstand die 
Anfrage nach einem gemeinsamen Spie-
lenachmittag. Dieser Einladung kamen 
wir sehr gerne nach. Bei verschiedenen 
Spielen, vielen Gesprächen und einer fröh-
lichen Atmosphäre verbrachten wir einen 
abwechslungsreichen Nachmittag. Die Se-
niorinnen und Senioren freuten sich sehr 
über den Besuch und die intensive Zeit.“
Für unsere Kinder ist dieses Projekt eine 
sehr wertvolle Erfahrung. Sie lernen unter 
Anderem Geduld, einen emphatischen 
Umgang und Rücksichtnahme mit älteren 
Menschen.

Wir sind dankbar für diese bereichernde 
Kooperation und freuen uns auf weitere 
schöne Stunden zwischen Jung und Alt!

Claudia Erfurth
Amina Cimen (Erzieherinnen Hort der 
Grundschule „Bruno Gleißberg“)

Anzeige(n)



Heidenauer Journal18 8/2026, 08.05.2026

Das macht uns besonders

•	 Inklusionseinrichtung: Kinder in all 
Ihrer Vielfalt sind herzlich willkom-
men

•	 Multiprofessionell ausgerichtetes 
Team

•	 Kinderchor, Jogakurse für Krippen- 
und Kindergartenkinder

•	 Tanzen mit dem TSC Excelsior, mu-
sikalische Früherziehung mit der Mu-
sikschule Fröhlich

•	 Teilnahme an den Programmen „Kin-
der Stärken“, Sprach-Kita“ und „Kita 
in Form“

•	 Auf dem Weg zur tiergestützten Pä-
dagogik

•	 Treffpunk für Eltern in unserer El-
ternlounge, Beratungsangebote im 
Elternforum

Unsere Heidenauer Kindereinrichtungen:

VdK Integrative Kindertagesstätte „Flohkiste“

Willst auch Du ein Floh sein – Dann schau bei uns rein

Pädagogisches Konzept

•	 Betreuung von Kindern im Alter von 
0 bis 7 Jahren

•	 Altersheterogene Gruppen, alters-
gleiche Vorschulgruppe

•	 Situationsansatz mit (teil-)offenem 
Konzept

•	 Inklusion, alltagsintegrierte Sprach-
bildung, interkulturelle Pädagogik

Räume und Außenanlagen

•	 Alters- und bedarfsentsprechend ge-
staltete Gruppenräume, z.T. mit Kin-
derküchen

•	 Kreativ- und Musikzimmer, Turn-
raum, Sauna, Hochbeete zur indivi-
duellen Gestaltung

•	 Zwei Außenspielplätze, abgegrenz-
ter Krippenspielplatz

•	 Barrierefreiheit

Gruppenstruktur:
•	 2 Krippengruppen
•	 2 Kindergartengruppen
•	 2 Inklusionsgruppen
•	 1 Vorschulgruppe

Träger:
Sozialverband VdK Sachsen e.V.
Elisenstraße 12, 09111 Chemnitz
Telefon: 0371- 33 40 0
E-Mail: info@sx.vdk.de

Öffnungszeiten: 6 – 17 Uhr

Adresse:
Dr.-Otto-Nuschke-Straße 1
01809 Heidenau

Telefon: 03529-51 25 20

E-Mail:
kita.flohkiste@sx.vdk.de
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Unsere Heidenauer Kindereinrichtungen:

Kindertagespflege „Steffis Bärenfreunde“

Unser Motto: „Geborgen wachsen – spielend lernen.“

Pädagogisches Konzept

In meiner Kindertagespflege stehen Ge-
borgenheit, individuelle Förderung und 
spielerisches Lernen im Mittelpunkt. Die 
Kinder werden in einer familiären Atmo-
sphäre betreut, in der sie sich sicher füh-
len und ihre Persönlichkeit frei entfalten 
können. Durch gemeinsames Spielen, 
Entdecken und kreative Aktivitäten un-
terstütze ich ihre soziale, motorische und 
sprachliche Entwicklung.

Räume und Außenanlagen

Die Bärenfreunde fühlen sich in einer ge-
mütlichen Dreiraumwohnung mit kindge-
rechter Umgebung wohl. Täglich sind wir 
an der frischen Luft – auf Spielplätzen, 
bei Spaziergängen oder bei spannenden 
Ausflügen, zum Beispiel in den Zoo.

Das macht uns besonders

(Vorschule, Krabbelgruppe, Ausflüge, Ver-
anstaltungen, Teilnahme an besonderen 
Programmen, Kooperationen): Besonders 
ist unser Alltag mit zwei kleinen Hunden, 
die uns bei Spaziergängen begleiten. Au-
ßerdem koche ich täglich frisch für die 
Kinder und wir nehmen regelmäßig an 
Aktivitäten im Bürgergarten teil.

Hier darfst du

Hier darfst du als Bärenfreund spielen, 
toben, wachsen, kuscheln und jeden Tag 
neue Abenteuer erleben.

Wichtig:  
Kindertagespflegeplätze kosten 
genauso viel wie ein Krippen-
platz!

Anzahl Betreuungsplätze 
Krippe (0-3 Jahre):
5 Plätze von 0-3 Jahre

Anzahl Gruppen und 
Gruppengröße: 5

Anzahl Erzieher und Erzieher mit
heilpädagogischer Zusatzqualifika-
tion:
Eine feste Bezugsperson Qualifizierte 
Tagesmutter mit regelmäßigen Wei-
terbildungen

Träger: Stadt Heidenau

Öffnungszeiten: 7-16 Uhr ( nach Ab-
sprache individuell)

Adresse:
Geschwister-Scholl-Straße 9
01809 Heidenau

Kontakt:
0176/70729092
stefanie_kn83@web.de
Instagram und auf LittleBird
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Die Musikflöhe gestalten ihren Geburtstagskalender nach den Jahreszeiten
Zuerst haben wir gemeinsam Ideen ge-
sammelt, was typisch für die Jahreszeiten 
ist. Für den Frühling haben sich die Flöhe 
für Blumen, Bienen und Schmetterlinge 
entschieden. Im Sommer sollten die Son-
ne, das Meer mit Muscheln sowie das Eis 
nicht fehlen. Beim Herbst haben wir uns 
für Igel, Blätter und Drachen entschieden. 
Zum Schluss war der Winter dran, dort 
durften Schneeflocken und Schneemän-
ner nicht fehlen. Dann ging es los…Es 

wurde fleißig gebastelt, gefädelt, ange-
malt, geschnitten und geklebt.
Abschließend bekam jeder Musikfloh eine 
Note und wir haben sie gemeinsam an 
den passenden Jahreszeitenast drange-
hangen, in welcher die Flöhe Geburtstag 
haben. Nun schmücken unsere beiden 
Geburtstagskalender unser grünes und 
graues Gruppenzimmer.

Das Team der Musikflöhe

Die Kita „FLOHKISTE“ aus zwei Perspektiven betrachtet…
Ein vertrauter Ort aus der eigenen Kind-
heit erhält eine ganz besondere Bedeu-
tung, wenn man ihn Jahre später mit 
neuen Augen wiederentdeckt. Genau 
diese Erfahrung darf ich derzeit bereits 
zum zweiten Mal in der Kindertagesstätte 
„FLOHKISTE“ machen.
Bereits im vergangenen Jahr war ich als 
Praktikantin in der Gruppe der „Krümelzwer-
ge“ tätig. In diesem Jahr habe ich die Mög-
lichkeit, den Alltag bei den „Aktivkindern“ 
mitzuerleben und aktiv mitzugestalten. Wäh-
rend ich das Geschehen früher als selbst-
verständlich wahrgenommen habe, eröffnet 
sich mir heute, im Alter von 19 Jahren und 
im Rahmen meiner Ausbildung, eine völlig 
neue Perspektive: der Einblick in den Be-
rufsalltag einer Erzieherin – und das in einer 
Einrichtung, die mich bereits in meiner eige-
nen Kindheit geprägt hat.
Das Wiedersehen mit vertrauten Gesich-
tern trägt wesentlich zu dieser besonderen 
Erfahrung bei. Einige der pädagogischen 
Fachkräfte, die mich einst begleitet haben, 
sind noch heute dort tätig. Dies schafft 
nicht nur eine persönliche Verbindung, 
sondern vermittelt mir zugleich ein starkes 
Gefühl von Vertrautheit und Zugehörigkeit.
Täglich erinnere ich mich an meine eigene 
Kindergartenzeit und nehme zugleich die 
Veränderungen auf dem Gelände wahr. 
Vieles hat sich gewandelt – geblieben ist 
jedoch das Engagement des Personals, 
das seine Arbeit nach wie vor mit großer 
Hingabe ausübt.
Gleichzeitig nehme ich den Kita-Alltag 
heute deutlich bewusster wahr. Durch 
mein zweites Praktikum wird mir zuneh-
mend klar, wie sehr mir diese Tätigkeit am 
Herzen liegt. Mein Blick auf den Alltag hat 
sich grundlegend verändert: Während ich 
Abläufe früher unreflektiert erlebt habe, 
erkenne ich heute pädagogische Zusam-
menhänge und entwickle ein Verständnis 

für den organisatorischen Aufwand sowie 
für die Geduld und das Einfühlungsvermö-
gen, die hinter der täglichen Arbeit stehen. 
Besonders deutlich wird mir dabei, wie 
wichtig es ist, Kinder individuell zu beglei-
ten, gezielt zu fördern und ihnen Raum für 
ihre persönliche Entwicklung zu geben.
Ein besonders prägendes Erlebnis war die 
Osterzeit bei den „Aktivkindern“. Gemein-
sam wurden Osternester gebastelt und 
Kekse gebacken. Neben dem Abmessen 
der Zutaten, dem Vermengen der Teige 
und dem anschließenden Verkosten stand 
vor allem das kreative Gestalten und das 
gemeinschaftliche Erleben im Mittelpunkt. 
Die Entdeckung kleiner Fußspuren im 
Garten – vermeintlich vom „Osterhasen“ – 
sorgte für große Begeisterung und zeigte 
eindrucksvoll, wie viel Wirkung in schein-
bar kleinen Momenten steckt.

Es bereitet mir große Freude, jeden Tag 
den Gruppenraum zu betreten und von 
den Kindern so herzlich empfangen zu 
werden. Auch im Morgenkreis wird mir die 
gewachsene Vertrautheit bewusst: Kleine 
Gesten, wie der Wunsch, neben mir zu 
sitzen, oder das gemeinsame Entdecken 
im Garten, zeigen mir bereits nach kurzer 

Zeit, dass ich ein fester Bestandteil der 
Gruppe geworden bin.
Da ich bereits jetzt schon auf die Rückkehr 
in meinen schulischen Ausbildungsalltag 
blicke, wird mir immer mehr bewusst, wie 
sehr mir die Arbeit mit den Kindern ans 
Herz gewachsen ist. Es ist eine Tätigkeit, 
die erfüllt – auch dann, wenn nicht immer 
alles nach Plan verläuft.
Im täglichen Miteinander wird mir die Be-
deutung meiner Rolle zunehmend klarer. 
Beim gemeinsamen Spielen und Gestal-
ten entsteht ein vertrauensvolles Verhält-
nis, das von Nähe geprägt ist und mir 
zeigt, dass dieser Beruf weit über einfa-
che Tätigkeiten hinausgeht. Er erfordert 
Geduld, Verantwortungsbewusstsein und 
ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen.
Besonders eindrücklich ist für mich der 
persönliche Rollenwechsel: Vor 13 Jahren 
hatte ich in dieser Einrichtung selbst eine 
feste Bezugsperson – heute bin ich es, die 
den Kindern als Ansprechpartnerin dient. 
Sie wenden sich mit Sorgen, Ängsten oder 
Konflikten an mich, suchen Unterstützung 
oder einfach jemanden zum Spielen. Die-
se Aufgabe erfüllt mich mit großer Freu-
de, da ich die Kinder in ihrem Alltag be-
gleiten, ihre Entwicklung unterstützen und 
ein Stück ihres Weges mitgestalten kann. 
Gleichzeitig gewinne ich wertvolle Erfah-
rungen und entwickle wichtige persönliche 
Kompetenzen wie Geduld, Empathie und 
Verantwortungsbewusstsein weiter.
Abschließend lässt sich sagen, dass mir 
dieser Perspektivwechsel eindrucksvoll 
vor Augen geführt hat, wie bedeutsam die 
Arbeit in einer Kindertagesstätte ist. Sie er-
fordert nicht nur fachliche Kompetenz, son-
dern vor allem Herzblut und Einfühlungs-
vermögen. Umso dankbarer bin ich, diese 
wertvollen Erfahrungen in der Kindertages-
stätte „FLOHKISTE“ sammeln zu dürfen.

Lea Wirthgen
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Keine Anmeldung Keine Anmeldung 

erforderlich. 

Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Anzeige(n)
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Berufsvorbereitendes Projekt „Soziale Tage“
Im Oktober 2025 startete die Heinrich-
Ernst-Stötzner-Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen eine Kooperation 
mit der Stadt Heidenau. Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufe 8 führten auf 
dem Friedhof Heidenau-Nord gemeinsam 
mit dem städtischen Bauhof unterschiedli-
che Sanierungsarbeiten durch.
Ziel des Projektes ist das Sammeln prak-
tischer Erfahrungen z.B. im Bereich der 
Grünpflege oder der Instandhaltung. 
Auch kleinere bauliche Maßnahmen über-
nahmen die Schüler im Rahmen dieses 
Projektes. Dabei sollen außerdem tech-
nisches Verständnis, handwerkliche Fä-

higkeiten sowie logistische Kompetenzen 
gestärkt werden.
So wurden u.a. die Wege des Friedhofs 
neu verfüllt und insgesamt 8 Bänke er-
neuert. Die Bänke wurden demontiert, das 
Holz geschliffen, neu gestrichen, zusam-
mengebaut und wieder auf dem Friedhof 
platziert.
Herzlichen Dank an die Holzindustrie Dres-
den GmbH für die zur Verfügung gestell-
ten Flächen und Arbeitsmittel, welche die 
Schüler verwendet haben. In den nächsten 
Jahrgängen soll dieses Schulprojekt weiter 
ausgebaut werden, um den Jugendlichen 
den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern.

K. Reichelt� Fotos: Stadt Heidenau

Anzeige(n)
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Gesangsrunde der Senioren ist in der Drogenmühle zuhause
Einmal im Monat erfüllt Gesang den Raum 
hinten rechts in der Drogenmühle: Dann 
treffen sich sangesfreudige, überwiegend 
ältere Heidenauerinnen und Heidenauer 
zum gemeinsamen Singen. Nach Statio-
nen in Heidenau-Süd und im Gemeinde-
zentrum der Christuskirche hat die Runde 
hier ein neues Zuhause gefunden. Wäh-
rend der Umbaumaßnahmen am Gemein-
dezentrum entstand zunächst eine Über-
gangslösung – doch der schöne Raum, 
das gut gestimmte Klavier und die freund-
liche Bewirtung überzeugten schnell.

Seniorensingen in schöner Atmosphäre
� Foto: Stadtteilmanagement Nordost

Gemeinsam singen in einladender 
Atmosphäre
Wenn die Teilnehmer nach 14 Uhr eintref-
fen, ist die lange Tafel schon vorbereitet: 
ein blütenweißes Tischtuch, Kaffeegede-
cke mit sorgsam gefalteten Servietten, 
aus kleinen Vasen grüßen frische Blumen 
– eine Atmosphäre, die sofort zum Verwei-
len einlädt.
Allerdings wird die Runde zusehends klei-
ner. Es fehlt an Bekanntheit und an neuen 
Stimmen. Viele wissen nicht, dass das Se-
niorensingen allen offensteht. „Ich dachte 
auch, das ist nur etwas für Gemeindemit-
glieder“, berichtet eine Teilnehmerin. „Eine 
Bekannte hat mich überredet, einmal 
mitzukommen. Ich war überrascht, wie 
selbstverständlich und herzlich ich aufge-
nommen wurde. Seitdem freue ich mich 
auf die Singenachmittage und bin regel-
mäßig dabei.“

Eine Idee, die verbindet
Mehr als 30 Jahre ist es her, dass Chris-
tine Großhans in der Kirchgemeinde Hei-

denau-Süd zu einem ersten Singeabend 
einlud. In einer Zeit des Umbruchs erkann-
te sie das Bedürfnis nach Gemeinschaft. 
Unter dem Motto „Singen als Lebenshilfe“ 
bat sie Interessierte, ihre Liedwünsche 
aufzuschreiben und in ein Körbchen zu 
legen. „Schon nach kurzer Zeit fand ich ei-
nige Zettel, und zum ersten Treffen kamen 
mehr Menschen, als ich zu hoffen gewagt 
hatte“, erinnert sie sich.
Bis heute begleitet Christine Großhans 
die Runde am Klavier und sorgt für den 
gemeinsamen Klang. Geleitet wird der 
Singekreis von Herrn Röthig, Pfarrer im 
Ruhestand.
Im Laufe der Jahre kamen immer neue 
Lieder hinzu – bekannte und weniger 
bekannte Volkslieder. Die Pflege dieses 
Liedgutes ist ein wichtiges Anliegen der 
Runde. Die Lieder sind in liebevoll gestal-
teten Mappen zusammengestellt. Inhalt-
lich sind sie nach den Jahreszeiten und 
Festen im Jahreskreis sortiert.

Gesungen wird zur eigenen Freude
Nach Kaffee, Kuchen und kleinen Gesprä-
chen beginnt der musikalische Teil. Die 
Liedermappen werden aufgeschlagen – 
für jede Sängerin und jeden Sänger liegt 
eine bereit. Gesungen wird, was sich die 
Runde wünscht. Proben oder Korrekturen 

gibt es nicht. „Wir singen nur für unsere 
eigene Freude“, beschreibt eine Teilneh-
merin die Atmosphäre.
Und genau darin liegt der Reiz: Das ge-
meinsame Singen verbindet, stärkt und 
lässt den Alltag für eine Weile in den Hin-
tergrund treten.
Schnell vergeht die gemeinsame Zeit. Das 
Schlusslied, ein Segenswunsch und der 
Wunsch, sich im nächsten Monat in alter 
Frische hier wiederzusehen, beschließen 
die Runde.

Herzlich willkommen!
Wer gern singt und Gemeinschaft 
sucht, ist herzlich eingeladen. No-
tenkenntnisse sind nicht erforder-
lich – es genügt die Freude am Sin-
gen. Die Runde trifft sich an jedem 
letzten Mittwoch im Monat um 14.30 
Uhr in der Drogenmühle. Neue Ge-
sichter sind jederzeit willkommen: 
einfach vorbeikommen und mitsin-
gen!
Sie haben Fragen zu diesem Ange-
bot? Auskunft gibt das Stadtteilma-
nagement Nordost
Kontakt: Frau Geißler, Tel. 597 39 75 
oder 0171 141 65 65

Der Singekreis freut sich auf neue Mitstreiter! � Foto: Stadtteilmanagement Nordost

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Caterer.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Katholische Gemeinde St. Georg Heidenau
Fröbelstraße 5, 01809 Heidenau
Kontakt: Katholische Pfarrei St. Heinrich und Kunigunde Pirna, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 2, 01796 Pirna, Tel.: 03501 5710164, Fax: 03501 
52 85 61, E-Mail: pirna@pfarrei-bddmei.de,
Internet: www.kath-kirche.de

Gottesdienste

10.05.2026 08:30 Uhr Hl. Messe
13.05.2025 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
14.05.2026 08:30 Uhr Hl. Messe zu 

Christi Himmel-
fahrt

17.05.2026 08:30 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Kaffee-
klatsch

19.05.2026 09:00 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Rentner-
vormittag

20.05.2026 18:00 Uhr Rosenkranz-
gebet

24.05.2026 08:30 Uhr Hl. Messe zum 
Pfingstsonntag

25.05.2026 10:15 Uhr Hl. Messe zum 
Pfingstmon-
tag in Pirna, 
Firmung mit 
Bischof Tim-
merevers

Für aktuelle Informationen achten Sie bitte 
auf die Vermeldungen oder schauen Sie 
auf www.kath-kirche-pirna.de

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Heidenau (Baptisten)
Waldstraße 16, 01809 Heidenau, Tel.: 03529 / 529 02 19
E-Mail: kontakt@baptisten-heidenau.de, Internet: www.baptisten-heidenau.de

Gottesdienste
10. Mai, 10:00 Uhr
17. Mai, 10:00 Uhr mit Kirchencafé
24. Mai, 10:00 Uhr

Stadtgebet
21. Mai, 19:00 Uhr

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Heidenau-Dohna-Burkhardswalde
Rathausstraße 6, 01809 Heidenau, Tel.: 03529 517864, Fax: 03529 528814
E-Mail: kg.heidenau@evlks.de, Internet: www.kirchgemeindebund-Heidenau.de und www.gemeindeblicke-hdb.blogspot.de

Gottesdienste
10. Mai Christuskirche Heidenau
10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Dr. Rei-

chenbach
14. Mai Schlosspark Weesenstein
10:00 Uhr Gottesdienst am Himmel-

fahrtstag mit Pfr. Dr. Rei-
chenbach

17. Mai St. Marienkirche Dohna
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 

Pfrn. Gustke
24. Mai Christuskirche Heidenau
10:00 Uhr Festgottesdienst und Kin-

dergottesdienst zum Pfingst-
sonntag mit Pfrn. Gustke

25. Mai Gut Gamig
10:00 Uhr Gottesdienst zum Pfingst-

montag mit Pfrn. Gustke

Seniorenkreis
Christuskirche Heidenau
Mittwoch, 13. Mai, 14:30 Uhr

Seniorensingen
Drogenmühle Heidenau
Mittwoch, 27. Mai, 14:30 Uhr

Segnungsandacht
Christuskirche Heidenau
Freitag, 29. Mai, 14:30 Uhr

Junge Gemeinde
Christuskirche Heidenau
Freitag, 8. Mai und 22. Mai, 18:00 Uhr

Raum der Stille
im Glockenturm der Christuskirche Heidenau
Täglich geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Andacht: mittwochs,18 Uhr

Pfarramtsverwaltung
Rathausstr. 6, Tel + Fax: 03529 517864
Öffnungszeiten:
Di. und Fr., 9 - 12 Uhr; Do. 14 - 17:30 Uhr
Tel: Pfarrerin Gustke, 03529/515561, Pfr. 
Dr. Reichenbach 03529 528170

Friedhofsverwaltung Heidenau-Süd
Beethovenstr. 12, Tel.: 03529/5358093 – 
Fax 03529 5358094
Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 10-12 Uhr, zusätzlich Di., 14 
- 17 Uhr,

Gärtnerei: Tel.: 03529/519841, Öffnungs-
zeiten siehe Aushang
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Samstag, 09.05.
14:00 Uhr Stadtgebiet Heidenau

8. Heidenauer Citylauf (Alle 
Infos unter www.citylauf-hei-
denau.de)

Sonntag, 10.05.
14:00 Uhr Radrennbahn Heidenau

Frühjahrspreis der Steher
Montag, 11.05.
09:00 Uhr CJD Bürgerzentrum

Familien-Krabbel-Treff
10:00 Uhr CJD Familienzentrum „Rück-

halt“
Kreativzeit für Erwachsene
Dienstag, 12.05.
15:30 Uhr CJD Bürgerzentrum

Handarbeitstreff
14:00 Uhr KJH AMBOS
Spieletag: Bowling

Mittwoch, 13.05.
09:00 Uhr CJD Familienzentrum „Rück-

halt“
Eltern-Kind-Gruppe

Donnerstag, 14.05.
11:00 Uhr Barockarten Großsedlitz
Familienführung
Montag, 18.05.
09:00 Uhr CJD Bürgerzentrum

Familien-Krabbel-Treff
Dienstag, 19.05.
14:00 Uhr KJH AMBOS
Spieletag: Name, Stadt, Unfug
15:30 Uhr CJD Bürgerzentrum

Handarbeitstreff
Mittwoch, 20.05.
09:00 Uhr CJD Familienzentrum „Rück-

halt“
Eltern-Kind-Gruppe

Donnerstag, 21.05.
15:00 Uhr Stadtbibliothek Heidenau

Let‘s play und Digitale Welten 
– Gesellschaftsspiele und 
Gaming

15:00 Uhr CJD Familienzentrum „Rück-
halt“
Offener Treff mit Kaffee und 
Kuchen zum lockeren Aus-
tausch

Freizeittipps · 09.05. bis 21.05.2026

Was ist los in Heidenau?
Hier finden Sie nur eine Auswahl einiger Veranstaltungen. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.heidenau.de

Ihr Medienberatung vor Ort

Jens Böhme

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 8149663
jens.boehme@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online
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Hinweis
Nach § 40 Abs. 2 Sächsische Gemeinde-
ordnung ist den Einwohnern die Einsicht-
nahme in die Niederschriften über die öf-
fentlichen Sitzungen des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse gestattet; darüber hi-
naus kann die Gemeinde auch die allge-
meine Einsichtnahme in elektronischer 
Form ermöglichen. Die Niederschriften 
der öffentlichen Sitzungen des Stadtra-

tes der Stadt Heidenau und seiner Aus-
schüsse können im Bürgerinfoportal des 
Ratsinformationssystems SESSION un-
ter folgendem Link eingesehen werden:
https://www.heidenau.de/ris/buergerinfo/
info.php
Es ist zu beachten, dass die Sitzungs-
niederschriften erst dann veröffentlicht 
werden können, wenn diese durch den 

Schriftführer erstellt und durch den Bür-
germeister und die hierzu bestimmten 
zwei Stadträte, die an der Sitzung teil-
genommen haben, unterzeichnet wor-
den sind. Dadurch kann es zu zeitlichen 
Verzögerungen bei der Online-Veröffent-
lichung der Sitzungsniederschriften kom-
men.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzungstermine der Ausschüsse der Stadt Heidenau
Die nächste öffentliche Sitzung des Ver-
waltungsausschusses der Stadt Heidenau 
findet am Dienstag, dem 12. Mai 2026, 
um 18:30 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Heidenau, Dresdner Straße 47, statt. Die 
öffentliche Bekanntgabe der Tagesord-
nung dieser Sitzung hängt vom 5. bis 12. 
Mai 2026 an der Bekanntmachungstafel 
der Stadt Heidenau, Dresdner Straße 47 
zur Einsichtnahme aus.

Die nächste öffentliche Sitzung des Bau-
ausschusses der Stadt Heidenau findet 
am Donnerstag, dem 7. Mai 2026, um 
18:30 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Heidenau, Dresdner Straße 47, statt. Die 
öffentliche Bekanntgabe der Tagesord-
nung dieser Sitzung hängt vom 30. April 
bis 7. Mai 2026 an der Bekanntmachungs-
tafel der Stadt Heidenau, Dresdner Straße 
47 zur Einsichtnahme aus.

Darüber hinaus finden Sie ab 6. Mai 2026 
die vollständige Tagesordnung der Sitzung 
auch im Internet unter www.heidenau.de 
in der Rubrik „Stadt & Rathaus“ im Bürge-
rinformationssystem.

C. Oertel
Bürgermeisterin

Servicezeit der Stadtverwaltung Heidenau
Am Freitag, 15. Mai 2026 (Freitag nach 
Himmelfahrt) bleiben die Stadtverwal-
tung Heidenau mit ihren Standorten 
Rathaus (Dresdner Straße 47) und 
Brunneneck (von-Stephan-Straße 4) 

sowie dem Bauhof mit Friedhofsverwal-
tung (Weststraße 30) und die Stadtbib-
liothek Heidenau (von-Stephan-Straße 
4) geschlossen. Auch die städtischen 
Kindertageseinrichtungen sowie die 

Schulen bleiben an diesem Tag ge-
schlossen.

K. Reichelt
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Das Rechts- und Ordnungsamt informiert:

Verkehrseinschränkungen anlässlich des Stadtfestes Heidenau

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am Wochenende vom 29. Mai 2026 bis zum 
31. Mai 2026 wird in der Stadt Heidenau das 
diesjährige Stadtfest gefeiert. Im Zusammen-
hang mit der Vorbereitung und Durchführung 
der Veranstaltung kommt es – wie in den ver-
gangenen Jahren auch - zu verschiedenen 
Verkehrseinschränkungen, die für die direkt 
betroffenen Straßenanlieger aber auch für 
alle anderen Verkehrsteilnehmer zu beson-
deren Belastungen führen können und be-
sonderer Beachtung bedürfen.
Im Stadtfestgelände werden folgende Stra-
ßenabschnitte zu den nachfolgend genann-
ten Zeiten für die Aufbauarbeiten und für die 
Durchführung der Veranstaltung gesperrt:
- Sperrung ab Mittwoch, den 27. Mai 

2026 um 8.00 Uhr
o Ringstraße zwischen Haeckelstraße 

und Am Obergraben (bis Dienstag, 
den 02. Juni 2026 um 12.00 Uhr)

o Parkplatz am Brunneneck (bis Diens-
tag, den 02. Juni 2026 um 15.00 Uhr)

o Parkplatz Platz an der Bahn (bis Mon-
tag, den 01. Juni 2026 um 12.00 Uhr); 
die Zufahrt zur Tiefgaragenanlage 
bleibt jedoch uneingeschränkt möglich

- Sperrung ab Donnerstag, den 28. Mai 
2026 um 6.00 Uhr (bis Montag, den 01. 
Juni 2026 um 10.00 Uhr)
o Ernst-Thälmann-Straße zwischen 

Röntgenstraße und Haeckelstraße
o Schulstraße

- Sperrung ab Freitag, den 29. Mai 2026 
um 6.00 Uhr (bis Montag, den 01. Juni 
2026 um 10.00 Uhr)
o Bahnhofstraße zwischen Zufahrt 

Einkaufszentrum Stadtmitte und 
Zufahrt Platz an der Bahn

o Ernst-Thälmann-Straße zwischen 
Bahnhofstraße und Röntgenstraße

o Röntgenstraße zwischen Ernst-
Thälmann-Straße und Einsteinstraße 
(Hinweis: Ein Befahren der Einstein-
straße wird nur von der Bahnhofstra-
ße aus möglich sein; die vorhande-
nen Einbahnstraßenregelung wird 
vorübergehend aufgehoben)

o Ringstraße zwischen Am Mühlgra-
ben und Am Obergraben

o Am Mühlgraben (Hinweis: Ein Be-
fahren der Straße Am Mühlgraben 
wird nur von der Ringstraße aus bis 
zu den Parkplätzen an der Gewürz-
mühle möglich sein; die vorhande-
ne Einbahnstraßenregelung wird 
vorübergehend aufgehoben)

Im Zusammenhang mit der Gewährleis-
tung eines hinreichenden Zufahrtsschut-

zes zur Sicherung der Veranstaltung 
(Terrorsperren) muss der sonst übliche 
Sperrbereich zeitlich ausgeweitet werden. 
So wird beispielsweise die Durchfahrt der 
Bahnhofstraße in Höhe Marktplatz/Ernst-
Thälmann-Straße und die erweiterte Sper-
rung der Ringstraße (auch zwischen Am 
Mühlgraben und Am Obergraben) bereits 
ab Freitagmorgen um 6.00 Uhr gesperrt 
sein. Für den notwendigen Rückbau der 
Sperrelemente wird es notwendig sein, 
die Straßensperrungen im Wesentlichen 
bis zum Montagmorgen, 10.00 Uhr auf-
recht zu erhalten.
Die dargestellten Straßensperrungen gehen 
in den jeweiligen Abschnitten mit der Anord-
nung von absoluten Halteverboten einher. 
NEU: Auch auf der Röntgenstraße zwischen 
Am Mühlgraben und Am Obergraben wird 
ein beidseitiges absolutes Halteverbot gel-
ten müssen. Die Einhaltung der angeordne-
ten Parkbeschränkungen ist im Zusammen-
hang mit einer reibungslosen Vorbereitung 
und Durchführung der Veranstaltung von 
besonderem Interesse und festgestellte Ver-
stöße werden entsprechend geahndet.
In besonderen Ausnahmefällen werden 
für Anwohner Durchfahrtsgenehmigungen 
ausgehändigt, welche den Besitzer außer-
halb der Veranstaltungszeiten berechti-
gen, in das Festgelände einzufahren. Dazu 
sind das Kennzeichen des Fahrzeugs und 
der Name des Genehmigungsinhabers 
einzutragen und die Genehmigung hinter 
der Frontscheibe zu platzieren, damit der 
Besitzer des Fahrzeugs im Notfall jederzeit 
kontaktiert werden kann.
Die Veranstaltungszeiten für das Stadtfest 
Heidenau 2026 sind:
Freitag, 29. Mai 2026, 18.00 Uhr bis 
Samstag, 30. Mai 2026, 01.00 Uhr
Samstag, 30. Mai 2026, 11.00 Uhr bis 
Sonntag, 31. Mai 2026, 01.00 Uhr
Sonntag, 31. Mai 2026, 11.00 Uhr bis 
Sonntag, 31. Mai 2026, 18.30 Uhr
Grundlegend darf kein Fahrzeug (bis auf 
Rettungskräfte und Polizei) ohne Geneh-
migung in das Festgelände einfahren. 
Dies wird ab Freitag, den 29. Mai 2026 um 
8.00 Uhr an den Sperren von Mitarbeitern 
eines Sicherheitsdienstes kontrolliert.
Die Ausnahmegenehmigung erhalten Sie 
bei einem entsprechenden besonderen Be-
darf ab Donnerstag, den 28. Mai 2026 im 
Organisationsbüro im Stadthaus am Markt.
Aus dem besonderen Anlass des 150jähri-
gen Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr 

Heidenau planen die Kameradinnen und 
Kameraden die Durchführung einer öffent-
lichen Schauübung, die im Zusammen-
hang mit den Stadtfestfeierlichkeiten am 
Sonntag, den 31. Mai 2026 in der Zeit von 
11.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr am Rathaus, 
Dresdner Straße 47, stattfinden wird.
Im Zusammenhang mit den notwendigen 
Aufstellflächen und der Durchführung der 
Feuerwehrübung sind folgende Straßensper-
rungen am Sonntag, den 31. Mai 2026 in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 13. 00 Uhr notwendig:
o Dresdner Straße zwischen Kantstraße 

und Elbstraße
o Bahnhofstraße zwischen Ringstraße 

und Dresdner Straße
o Pillnitzer Straße zwischen Rathaus-

straße und Dresdner Straße

Während der vorgenannten Zeiten der Voll-
sperrung ist eine Ein- und Ausfahrt in/aus 
den betreffenden Straßen(abschnitten) 
ausschließlich für Rettungsfahrzeuge/Poli-
zei möglich. Im Übrigen sind manche, nicht 
einzeln aufgelistete Straßen(abschnitte) 
so gelegen, dass mit der Vollsperrung eine 
Erreichbarkeit mit Fahrzeugen nicht mehr 
gewährleistet werden kann. Die betreffen-
den Straßenanlieger und deren Besucher 
werden gebeten, sich für die Dauer von 
maximal 3 Stunden auf diese besondere 
Situation einzustellen und im Bedarfsfall 
entsprechende Vorkehrungen zu treffen. 
Der Sperrbereich ist über die S172, die 
August-Bebel-Straße und die Siegfried-
Rädel-Straße weiträumig zu umfahren.
Die Parkflächen vor dem Rathaus (in Rich-
tung Dresdner Straße) müssen für die 
Durchführung der Feuerwehrübung am 31. 
Mai 2026 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 13.00 
Uhr mit einem absoluten Halteverbot ge-
sperrt werden. Auch hier ist die Einhaltung 
der angeordneten Parkbeschränkungen im 
Zusammenhang mit einer reibungslosen 
Vorbereitung und Durchführung der Feuer-
wehrübung von besonderem Interesse und 
festgestellte Verstöße werden entsprechend 
geahndet. Für eventuelle Schäden an ver-
botswidrig abgestellten Fahrzeugen, die 
durch den Feuerwehr(übungs)einsatz ent-
stehen, wird keine Haftung übernommen.
Die Straßenanlieger, deren Besucher so-
wie alle anderen Verkehrsteilnehmer wer-
den um Verständnis für die zu erwarten-
den Verkehrsbeschränkungen gebeten.

Torsten Walther
Leiter des Rechts- und Ordnungsamtes
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Bereitschaftsdienst Arzt
Tel. 116 117 
(Kassenärztliche Bundesvereinigung)
Montag, Dienstag, 
Donnerstag �  19 Uhr bis 7 Uhr
Mittwoch �  14 Uhr bis 7 Uhr
Freitag �  14 Uhr bis Montag 7 Uhr

Bereitschaftsdienst Zahnarzt
jeweils 09:00-11:00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Sachsen (KZVS): 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Zahnärztlicher Notdienst Vermittlung e.V. 
(A&V) - Dresden: Tel. 0351 / 32 37 17 88

Bereitschaftsdienst Apotheke
Die aktuellen Bereitschaftsdienste der 
Apotheken finden Sie unter www.aponet.
de. Diese gelten jeweils von 8:00 Uhr des 
angegebenen Tages bis 8:00 Uhr des fol-
genden Tages.
8.5. Apotheke Sonnenstein Pirna, 

Struppener Str. 12, 
Tel. 03501/773029

9.5. Adler Apotheke Bad Schandau, 
Dresdner Str. 2, 
Tel. 035022/42508

10.5. Adler Apotheke Pirna, 
Rottwerndorfer Str. 9, 
Tel. 03501/781525

11.5. Schwanen Apotheke Pirna, 
Schillerstr. 28 a, 
Tel. 03501/525811

12.5. Lilien Apotheke Pirna, 
Am Felsenkeller 1 A, 
Tel. 03501/7929300

13.5. Pluspunkt Apotheke Pirna, 
Bahnhofstr. 2, 
Tel. 03501/464518

14.5. Lilienstein Apotheke Pirna, 
Straße der Jugend 4, 
Tel. 03501/784950

15./16.5. Bastei Apotheke Lohmen, 
Basteistr. 19, 
Tel. 03501/588630

17.5. Stadt Apotheke Königstein, 
Pirnaer Str. 8, 
Tel. 035021/68221

18.5. Rathaus Apotheke Pirna, 
Hauptstr. 19 b, 
Tel. 03501/523602

19.5. Apotheke Dohna, 
Pestalozzistr. 22, 
Tel. 574207

20.5. Hirsch Apotheke Heidenau, 
Ernst-Thälmann-Str. 1, 
Tel. 512250

21.5. Schubert Apotheke Heidenau, 
Franz-Schubert-Str. 14,
 Tel. 515785

22.5. Goethe Apotheke Heidenau, 
Siegfried-Rädel-Str. 6, 
Tel. 518292

23.5. Marien Apotheke Berggießhübel, 
Sebastian-Kneipp-Platz 5,
 Tel. 035023/66710

24.5. Pharmonie Apotheke Pirna, 
Lohmener Str. 12 c, 
Tel. 03501/56110

Bereitschaftsdienst Tierarzt
Kleintier-Notdienst
https://tiernotdienst-pirna.de/
zentrale Rufnummer: 01805 843736

Sonstige Bereitschaftsdienste

Erdgas: Tel. 0351/50178880
Strom: Tel. 0351/50178881
Wasser: Tel. 035023/51610
Service-Tel. 0800/0320010 (kostenfrei)

Bereitschaftsdienst  
Fernwärmeversorgung
TDH GmbH, Tel. 503966 
(24-h Notdienst für Havariefälle)

Feuerwehr/Rettungsdienst
Tel. 112

Polizei
Tel. 110
Polizeistandort Heidenau Tel. 561- 20

Hilfetelefon
Schwangere in Not �  Tel. 0800/4040020
Gewalt an Frauen �  Tel. 0800/0116016
Gewalt an Männern �  Tel. 0800/1239900
Sexueller Missbrauch �  Tel. 0800/2255530
Kinder- und Jugendtelefon �  116 111
Elterntelefon �  0800/1110550

Giftnotruf
Tel. 0361 730730

Abwasser
Körner Rohr & Umwelt GmbH, 
Salzburger Straße 63, 01279 Dresden, 
Tel. 0351/2510608 oder 0351/2502150

Straßenbeleuchtung
Störungen bitte im Bauhof melden unter 
Tel. 565 70 bzw. per E-Mail: 
bauhof@heidenau.de
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